
FOLIA CRYPTOGAMICA 222 

ÜBER DIE VON WEIL. DR. EMIL SCHÖBER ENTDECKTEN STANDORTE 
DER SCHISTOSTEGA OSMUNDACEA. 

Von: L Gy6rffy (Szeged). 

Ich teile hier aus meinem Briefwechsel mit 
f Dr. Emil Schöber (geb. 1860. 3. März in Kapnik-
bänya, Comit. Szatmär; gestorben in Nyiregyhäza 
am 17. Sept. 1937. Er wirkte in Szatmar als Mittel-
schullehrer der Naturwissenschaften beim kgl. 
kath. Obergymnasium) mit. 

Nach dem Brief (geschrieben am 28. Juli 1932 
ad me) weiland Dr. Schöbers fand er Schistostega 
osmundacea an folgenden Standorten: 

a) Comit. Szepes: Szomolnok 1. im „Oberen 
Graben" in verlassenen Stollen: ausserdem ani süd-
lichen Gehänge des Szomolnoker Tales. 2. In allen 
Pelsenritzen, des Marienberger — "Weges, wo sie 
aueh in den Höhlen der Baumwurzeln überall vor-
kommt. 3. „HöUenhöhe"; 

b) im Comit. Abaüj-Torna; 4. neben dem — 
aus dem Szomolnoker Tal auszweigenden — „Bar-

kai-út ( W e g ) " von dem Szádelő.völgy, in Felsen-
ritzen ; 

c) im Comit. Sáros: 5. an den die Hernád 
umrahmenden Felsen, in der Nähe von Margit-
falu (Margiea); 

d) Hohe-Tátra: 6. Mengsdorfer Tal, gegen 
Poprádi tó (Popper See). 

Die Literatur erwähnt von obigen 6 Stand-
orten nur soviel: 

Szomolnok 1894 leg. Schöber (cf. T e r m . 
t u d. K ö z 1. XXVIII . 1896, 323. füz. p. 390) und 
ausführlich den Standort 6., der Hohen-Tátra (cf. 
Szuräk I. Beiträge zur Kenntnis der Moosflora des 
nördlichen Ungarns. II. Mitt. B o t a n . K ö z l . 
1911 p. 169). 


